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Schwere Kämpfe am Stochod
Eine italieniſche Vorſtellung bei Konſtanjevizza genommen

Wann kommt das Ende des Krieges
Es wird von Tag erfreulich klarer daß die Völ

ker der Welt ihr Selbſtbeſtimmungsrecht für das die En
tente angeblich in den Krieg zog ſchon jetzt nur in einer
Richtung gebrauchen können nämlich dann wenn ſie ſich für
die Entente entſcheiden und ſich auf die Seite der Entente
ſtellen Jn früheren Zeiten nannte man das die Eroberung
der Welt jetzt nennt man es den Kampf für das Selbſt
beſtimmungsrecht der Nationen Durch Hunger und mili
täriſche Gewalt hat man eben noch Griechenland dem Legaten
der Entente Jonnart und ihrem Statthalter Venizelos in
die Hände geſpielt Durch das Verbot der Einfuhr ſeines
Kaffees ohne die Braſilien nicht leben noch ſterben kann hat
man auch dieſes ſüdamerikaniſche Reich zur endgültigen Zu
rücknahme ſeiner Neutralitätserklärung und damit in den
Krieg gezwungen Selbſt dem großen Bruder Rußland gegen
über ſcheut man für den Fall daß er irgendwelche Extra
touren planen ſollte nicht vor Drohungen bezeichnenderweiſe
ſelbſt nicht einmal vor Drohungen mit Koſaken zurück Auch
Amerika das jetzt noch ſo heiß umworbene wird wahrſchein
lich dereinſt zu fühlen bekommen daß man in England für alle
Fälle nicht nur das Zuckerbrot ſondern auch in Geſtalt der
Japaner die Peitſche bereit hält

So ſcheint alles für den Dauerkrieg bereit und in beſter
Ordnung zu ſein Und doch mehren ſich nun ſelbſt in Eng
land ſorgenvolle Stimmen die die Frage nach dem Ende des
Krieges erheben Jm Londoner Sunday Pittorial vom

17 J ni hat der bekannte engliſche Kriegsſchriftſteller Bart
lett die Frage der Kr uer und des weiteren Kriegs
verlaufs behandelt Bartlett hat die Hoffnung daß es ge
lingen werde noch im Oktober 1917 den Krieg zu beenden
oder doch wenigſtens noch in dieſem Sommer ernſthafte Frie
densverhandlungen eingeleitet zu ſehen aufgegeben Die
ruſſiſche Revolution und der Eintritt Amerikas in den Kampf
hätten die ganze Lage verändert Jnfolge des Auflöſungs
zuſtandes bei dem ruſſiſchen Verbündeten könne Deutſchland
jetzt ſeine geſamten Reſerven an der Weſtfront konzentrieren
und England müſſe ſich während es im andern Falle die
Hunnen bis zurMaas oder gar bis zum Rhein hätte zurück
drängen können für dieſes Jahr mit beſcheidenem Gelände
gewinn begnügen Der Krieg werde alſo noch bis ins Jahr
1918 fortgeführt werden müſſen Aber auch für dieſes kom
mende Jahr ſind die Erwartungen des Engländers nur be
dingt zuverſichtlich Deutſchland glaube noch an ſeine
UBoote England hoffe daß eine Mißernte und Deutſchlands
innere Verhältniſſe es ihm unmöglich machen würden noch
einen Winter durchzuhalten nun Deutſchland trotzdem
nicht nachgebe werde der Verband im Jahre 1918 mit Unter
ſtützung von Amerika ſtark genug ſein um eine Entſcheidung
an der Weſtfront zu erzwingen Die Frage ſei ſchwer zu be
antworten ſo lange man nicht wiſſe wie viel hunderttauſend
Mann Amerika zu ſchicken gewillt ſei und wie lange es
dauern werde fie aufzubringen auszubilden und auszu
rüſten Falls der UA BootKrieg ſcheitert und falls die ameri
kaniſche Kriegshilfe zeitig und ausgiebig genug auf dem
dem Platze erſcheint wird immer nach Bartlett der
deutſche Generalſtab der ſchwerwiegenden Frage gegenüber
ſtehen ob er es auf eine Kataſtrophe in Frankreich und Bel
gien ankommen laſſen oder ſich für einen allgemeinen Rück
zug etwa bis zur Maaslinie entſcheiden ſoll Falls die
Deutſchen gezwungen werden würden noch hinter die Maas
linie zurückzugehen ſo müßten ſie ſich bis zum Rhein zurück
ziehen und auf deutſchem Boden kämpfen

Nun werft der Artikel des wie man ſieht phantaſie
begabten engliſchen Schriftſtellers die Frage auf Kann eine
Löſung gefunden werden die die Fortführung der entſetzlichen
Schlächterei an der Weſtfront wie ſie die Jahre 1916 und
1917 gebracht bis in das Jahr 1918 unnötig machte Keiner
der Kriegführenden habe ein Jntereſſe daran den Kampf zu
verlängern wenn ſich ein dauernder Frieden ſichern laſſe
Auch im Jntereſſe des britiſchen Reiches liege es nicht ſerne
Manneskraft weiter zu veringern es würde damit nur den
Wiederaufbau ſeines Wirtſchaftslebens nach dem Kriege ver
zögern

Der wirkliche Sieg wird erſt nach dem Kriege in den
Fabrikbetrieben der kämpfenden Völker errungen werden
nicht auf dem Schlachtfeld Der Krieg hat ſich ſelbſt getötet
Die befeſtigten Grenzen das UBoot ſowie hundert teufliſche
Erfindungen werden alle Völker veranlaſſen in Zukunft den
Frieden zu wahren Zweifellos herrſcht in allen Ländern
den feindlichen wie den freundlichen eine ſtarke Friedens
bewegung die zu überſehen wäre Die ruſſiſche Re
volution hat eine Flut von Gedanken und Jdealen entfeſſelt
die alle Jenſoren der Welt nicht mehr eindämmen können
Die Ziele aller kämpfenden Demokratien finden allmählich
einen gemeinſamen Renner nämlich keine Annexionen und
das Recht aller Nationalitäten zu wählen unter welcher
Flagge ſie leben wollen Das einzige wirkliche Hindernis
des Friedens nwärtigen Stu die Beibehaltungder Jehengenern Aynante erf den hre

Oeſterreichiſch ungariſcher heeresbericht

WIB Wien 3 Juli Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Am Stochod wurden ſchwere Angriffe abgewieſen Süd
öſtlich von Zborow gelang es dem Feinde durch den Maſſen
einſatz weit überlegener Kräfte einen begrenzten Teil
unſerer Front in eine vorbereitete Rückhaltſtellung zurück
zudrängen Jn ſchweren opfervollen Kämpfen haben hier
die öſterreichiſchungariſchen Truppen dem Druck der Ueber
macht nur ſtückweiſe weichend das Einſetzen von Reſerven
zur Herſtellung der Lage und des Kräfteverhältniſſes ermög
licht Weitere Angriffe ſind hier nicht erfolgt

Bei Konjuchy ſind mehrere ſtarke Vorſtöße blutig abge
wieſen worden Jm Raume bei Brzezany ſind die Ruſſen
durch die bisherigen Mißerfolge und ſehr ſtarken Verluſte zu
einer Kampfpauſe gezwungen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Abteilungen der Honved Regimenter Nr 20 und 31

haben bei Kofſtanjevizza eine feindliche Vorſtellung ge
nommen und 2 Offiziere 270 Mann und 2 Maſchinengewehre
eingebracht

Auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze keine Ereigniſſe
Der Chef des Generalſtabs

T h
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 3 Juli abends Amtlich
Jm Weſten nichts Beſonderes
Jm Oſten lebhafter Feuerkampf vom Stochod bis zur

Narajowka Neue ſtarke Angriffe der Ruſſen nur bei Brze
zany ſie ſcheiterten verluſtreich

Letzte Depeſchen

Kochmalige Verlängerung der Zegislatur
perioöe des Reichstags

WTB Berlin 3 Juli In der heutigen Sitzung des
Bundesrats wurde dem Entwurfe eines Geſetzes über die
nochmalige Verlängerung der Legislaturperiode des Reichs
tags und dem Entwurſe eines Geſetzes betr den Landtag
für ElſaßLothringen die Zuſtimmung erteilt

Das Wahlrecht auf dem Marſche
Die Neuordnungim Reiche noch verzögert

c B Berlin 3 Juli Jn der Frage des preußiſchen
Wahlrechts hatte in der Vertreterbeſprechung mit den Partei
führern die Regierung den Standpunkt vertreten daß ſie
einer Einwirkung des Reichstags nach wie vor ablehnend
gegenüberſtehe Dagegen hat ſie ſich nach langen Verhand
lungen bereit erklärt die dringend gewordene
Landtagswahlreform bald in Angriff zu
nehmen

Bei der Unterredung der Parteiführer mit dem Reichs
kanzler wurde von den Sozialdemokraten wie von der Fort
ſchrittlichen Volkspartei erklärt daß mit der preußiſchen
Wahlreformnichtlängergezögert werden dürfeAuch die Neueinteilung der Reichstagswahl
kreiſe und die Annäherung an das parlamentariſche
Syſtem durch die Genehmigung der Anträge des Verfaſſungs
ausſchuſſes müßten alsbald erfolgen Auch einzelne Abge
ordnete der Nationalliberalen und des Zentrums waren da
für daß der Reichskanzler ſofortige Schritte in dieſer Be
ziehung unternehme Auf den Reichskanzler machten die
dargelegten Gründe entſchieden Eindruck Eine beſtimmte
Zuſage konnte aber noch nicht erfolgen

Abbruch der griechiſch türkiſchen Beziehungen
WTB Konſtantinopel 2 Juli Meldung der Agentur

Mikli Der griechiſche Geſandte teilte geſtern nachmittag
der Pforte den Abbruch der Beziehungen mit Man ver
ſichert Holland werde den Schatz der Griechen übernehmen

Die Reviſion der Entente Kriegsziele im Auguſt
WTB Rotterdam 2 Juli Nach dem Rieuwe Rotter

dameſchen Courant meldet Weckly Dispatch daß anf der
Konferenz der Verbündeten die im Auguſt wahrſcheinlich in
Paris ſtattfinden wird aufs neue die Kriegeziele erörtert
werden ſollen

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite
l

Wie der biedere Engländer hier die Balken im eigenen
Auge nicht ſieht ſo läßt er der natürlich den Gedanken
eines ruſſiſchen Sonderfriedens glatt und voll Entrüſtung
von ſich weiſt auf der andern Seite ſeine Phantaſie mit
allerlei Sonderfriedensplänen am Balkan ſpielen Dort
ſo meint er dürfte der Frieden noch im Oktober dieſes Jahres
oder ſogar noch eher kommen jetzt wo Rußland alle An
ſprüche auf Konſtantinopel aufgegeben ſei die Luft gereinigt
Jn Wirklichkeit kämpften die Balkanſtaaten nur eine lokale
Sondergruppe von Kriegen die durch die unbefriedigende
Verteilung des türkiſchen Gebietes 1 im Vertrag von Bu
kareſt von 1913 unvermeidlich gemacht worden ſei Es ſei
an der Zeit daß Präſident Wilſon die Vertreter von Rumä
nien Bulgarien Griechenland Serbien und der Türkei zu
einer Konferenz einlade und zu einer privaten Verſtändigung
bringe Gelinge dies ſo ſtürze das ganze ſtrategiſche Syſtem
der Mittelmächte zuſammen wie ein Kartenhaus Wahr
ſcheinlich werde auch Oeſterreich dann einen Sonderfrieden
abſchließen uſw

Man durfte dieſen Artikel Bartletts beſonders zitieren
um zu zeigen auf welch ſchwachen Füßen die Phrophe
zeihungen und Anſprüche Lloyd Georges ſtehen der ja in
dieſen Tagen wieder einmal eine Kriegsziel Rede gehalten
hat Der engliſche Premier betrachtet ElſaßLothringen
offenbar bereits als res judicata Polen nicht das Reich
ſondern die Nationalität will er zu einem autonomen

nien müſſen geräumt und entſchädigt werden Meſopg
tamien darf nicht länger in den Händen der Türkei bleiben
Ebenſowenig darf Deutſchland ſeine Kolonien zum wenig
ſten die reiferen behalten und eeterum censetl der
deutſche Militarismus muß vernichtet werden Das nennt

Lloyd George einen Frieden ohne Annexionen und Ent
ſchädigungen Das ſind natürlich Kriegsziele die dem Krieg
niemals ein Ziel ſetzen werden zumal ja die von Lloyd George
verſpotteten deutſchen Kaninchen noch immer unter der
Erde in der Luft und unter See erfreulich am Werke ſind

Es ſcheint uns Mr Bartlett noch immer der größere
Realpolitiker Falls wie er ſagt der Boot Krieg miß
glückt noch in dieſen Tagen hat der Unter Staatsſekretär
Kellaway in einer Rede in Birmingham und gleichzeitig
ein Artikel in der Daily Mail die durch den U Boot Krieg
geſchaffene Lage als höchſt bedenklich ja als den Vorboten
des Zuſammenbruchs bezeichnet falls in Deutſchland eine
Hungersnot oder eine Revolution ausbricht falls unſere
Bundesgenoſſen Oſterreich Ungarn Bulgarien und die Tür
kei uns ſchmählich im Stiche laſſen und ſich mit gebundenen
Armen in die Hände ihrer Feinde geben dann allerdings
aber auch nur dann würde die engliſche Rechnung ſtimmen
Wann das Ende des Krieges kommen wird wiſſen guch wir
nicht zu ſagen nur daß es anders kommt als man jenſeits
des Kanals glaubt oder zu glauben ſich den Anſchein gibt
wiſſen wir beſtimmt

Eine Aöreſſe der ſchweizer Katholiken
an den Papſt

Appell an die Solivarität des Katholizismus
WTB Bern 3 Juli Die Delegiertenverſammlung der

chriſtlich ſozialen h der Schweiz hat beſchloſſen
an den Papſt folgende Adreſſe über das Friedensziel
zu richten

Die im Juli 1917 in Zürich tagende Delegiertenver
ſammlung der chriſtlich ſozialen Organiſationen der Schweiz
huldigt Eurer Heiligkeit in kindlicher Ehrfurcht und Dank
barkeit Geſtützt auf das Urteil hervorragender Vertreter
der modernen Rechtswiſſenſchaft und willens dem Rechte
der ſchwer geprüften Völker auf einen ehrlichen organiſierten
Frieden zum Siege zu verhelfen ſetzt die Delegiertenver
ſammlung der katholiſchen Arbeiterwelt aller Länder als
höchſtes Ziel für die Verwirklichung des katholiſchen Geſell
ſchaftsideals und Völkerlebens unaufhörlich alle Kräfte ein
damit das Papſttum als berufene ſtändige Vermittelungs
inſtanz für diplomatiſche Streitfälle für die Nationen auf
gerufen und eine Weltorganiſation geſchaffen werde
mit freien Souveränen und unabhängigem Papſte
an der Spitze freier ſouveräner unabhängiger Völker Fort
geriſſen vom gemeinſamen Symbol des Kreuzes vertrauend
auf den Schutz Marias der mächtigen Friedenskönigin er
klärt ſie es für dringend notwendig daß fich die Katholiken
der kriegführenden Staaten durch die Vermittelung der
Katholiken aller Länder verſtändigen und viel mehr als
vor dem Kriege auf die internationale Zuſammenarbeit der
Katholikenführer auf Grund unverbrüchlicher Solidarität
bedacht ſind Die Delegiertenverſammlung hofft daß die
Kirche die Siegerin des Menſchengeſchlechts welche am wirk
ſamſten den mammoniſtiſchen antiſozialen Geiſt bekämpft
und die ſoziale Frage gelöſt hat auch die internationale
Frage der Staatsmonarchie löſen wird und daß es Eurer
Heiligkeit dem glorrei Träger der Religion und Liebe
bald vergönnt ſei der bangenden Welt Rettung und einen
Ausgleichsfrieden zu bringen
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Am Winterberg
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Von unſerem Kriegsberichterſtatter
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

An der Aisne im Juni
Die folgenden Berichte ſollen die Kämpfe ſchildern die

eine bayeriſche Diviſion während der ſchwerſten Zeit der
franzöſiſchen Offenſive am Winterberge und in den benach
barten Abſchnitten durchgefochten hat Die Diviſion wurde
an einem Höhepunkte harten Ringens eingeſetzt mußte ihren
Abſchnitt gegen ſehr gründlich vorbereitete Angriffe einer
weit überlegenen Uebermacht halten und mit dem immer
friſch aufgefüllten Feinde um jedes Quadratmeter Granat
löcher ringen mit dem Enderfolge daß ſie durch kräftige
Hegenſtöße auch die wenigen vorübergehend geräumten
Hrabenſtücke zurückgewann und damit die Stellung genau
ſo in der Hand hatte wie am erſten Kampftage Die Fran
zoſen hatten ſich umſonſt die Köpfe an den harten Fäuſten
der Algäuer und Nordſchwaben einzurennen verſucht Der
Darſtellung der einzelnen Kampfhandlungen ſoll eine kurze
Schilderung des Kampfgebietes vorausgehen

Zu ihrer Offenſive an der Aisne hatten die Franzoſen
s Gebiet gewählt welchem das ſüdlich von Laon auüsge

reitete Hügelland vorgelagert iſt Wie wir wiſſen hoffte
r Feind mit einem Ruck bis in die Gegend von Laon
urchzuſtoßen und hatte ſeinen Truppen bereits Quartier
ttel für ganz nahe bei Laon gelegene Ortſchaften aus
tellt

r

7 7

Nachdem der Durchbruch der Franzoſen auf breiter Front
geſcheitert war und ſie trotz blutiger Verluſte nicht einmal
in den Beſitz der erſten Kammlinie gekommen waren konnten
ſie ihrer Erſchöpfung und ihres Materialverbrauchs wegen
nicht daran denken den Kampf gegen die nächſten Hügel
ketten in Angriff zu nehmen Aus dem großen breiten Durch
bruchsvorſtoße wurde vielmehr auch hier was bisher aus
allen feindlichen Offenfiren geworden iſt nämlich ein ört
S m gtes erbittertes Ringen um einzelne wichtige
Stellungen

Einer dieſer Brennpunkte war der Winterberg und die
an ihn unmittelbar anſchließenden Abſchnitte die in den
folgenden Schilderungen dem Sprachgebrauche der Truppe
entſprechend kurzweg mit als Winterberg bezeichnet werden
Der volle Beſitz dieſer verhältnismäßig weithin beherrſchen
den Höhe welche mit ihrem ſchulterartig abfallenden Hange
den ſüdöſtlichen Abſchluß des Laoner Verglandes bildet und
tief in die Reimſer Gegend hineinſieht mußte den Fran
zoſen aus verſchiedenen Gründen beſonders erwünſcht ſein
Bis zum Beginn der franzöſiſchen Offenſive hat das Ge

biet zu den ruhigſten gehört die es an der Weſtfront in den
drei Kriegsjahren gegeben hat Die deutſchen Stellungen
an der ganzen Aisne Front waren beſonders ſeit der Schlacht
bei Soiſſons zu ſtark um dem Feinde Luſt zu Unter
nehmungen ohne Artillerievorbereitung auf breiter Front
zu machen So beſchränkte ſich die beiderſeitige Tätigkeit auf
Minenfeuer welches allerdings an einzelnen Sturmecken zu
werlen ſehr heftig war und auf gelegentliches Störungsfeuer
und Patrouillengänge Noch während der Somme Schlacht
legten die Franzoſen abgekämpfte Truppen hierher die in
den Abſchnitt eines deutſchen Landwehrbataillons Zettel
mit der Aufſchrift warfen Wir kommen von der
Somme Jhrwißt was das heißt Wir bittenum Ruhel

Der jetzt infolge des dauernden Feuers in eine Wüſte
von Granatlöchern verwandelte unter dichtem Schrapnell
und giftigem Gasgranatenfeuer liegende Ailette Grund bot
in der Zeit des Stellungskrieges das Bild vollkommenſten

Friedens obwohl ihn nur eine Hügelwand von der vorderſten
Fron krennte Jn den Ortſchaften wie Chermizy Neuville
Douconville Corbéeny bearbeitete die auf ihren Höfen ge
bliebene Landbevölkerung ihre Felder Die gleichen Ver
hältniſſe beſtanden auch jenſeits der franzöſiſchen Front
Auch dort lagen die Quartiere der Stäbe faſt in Reichweite
der deutſchen Feldgeſchütze Waldlager mit luftigen Holz
häuſern wenige hundert Meter hinter dem erſten Graben
glichen in der guten Zeit Erholungsſtätten Die Quartiere
in den aus weißen Kreidequadern erbauten wohlhabenden
Dörfern waren viel beſſer als an weiten Strecken der übrigen
Weſtfront beſonders früher denn in drei Kriegsjahren
werden die beſten Quartiere nach und nach einigermaßen
verwohnt Freund und Feind hatten in der langen Ruhe

zeit Straßen verbeſſert Wege gebaut Knüppeldämme über

H re rer I J r a r
Roman von Zdenko v Kraft

Nachdruck verboten

Lerch blieb in der Fenſterniſche ſtehen Doch er ſtreckte
ſich langſam Wie Elſe die ſich wortlos auf den Klavier

el niedergelaſſen hatte ſo hörte auch er aus Heinrichs
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ruhig ſcheinenden Worten ein verſchloſſenes Vibrieren der
Stimme heraus Seine Antwort war ein kurzes hartes
Lachen Und dann begann er in nerpöſem Unbehagen mit
einem alten koſtbaren Falzbeine aus Silber und Eberzahn
zu ſprielen

Heinrich ſah ihm ins Geſicht
Wenn Sie alſo erlauben Herr Lerch ſo möchte ich

Fräulein Elſe das Märchen von Chriſtian Eigner und ſeiner
Krone erzählen Und ich glaube faſt daß dieſes Märchen
auch Sie intereſſieren dürfte jedenfalls mehr als eine
von unſeren Sonaten Es ſteckt zuweilen viel Sinn in
ſolch einer alten Geſchichte

Daniel Lerch ſchien ungeduldig zu werden Er lachte
wieder und ſagte Na alſo los Es war einmal
ſo fangen die Märchen doch an

Nicht alle Was ein rechtes und richtiges Mäxchen des
Lebens heißt kann auch mit den Worten beginnen Es iſt

och immer
Der andere in der Fenſterniſche blieb ſtumm Nur ſein

Mund verzog ſich zu einem Lächeln Und ſeine Augen ſchoſſen
einen Zornblick zu Lüdborg hinüber

Aber wenn Sie wünſchen Herr Lerch ſo kann ich mein
Märchen auch ganz nach Jhrer Vorſchrift beginnen Hein
rich lehnte ſich gegen den Tiſch Da hatte er Daniel Lerch
und auch Elſe vor ſich aus deren weitgeöffneten Augen eine
bange wachſende Erregung ſprach Alſo es war einmal
ein Bäckermeiſter Franz Eigner hieß er Der hatte einen
Sohn mit Namen Chriſtian Der Bäcker war als Vater
nicht glücklich Sein Chriſtian war ein ungergtener
Der Vater verſuchte es mit Strenge und Milde ichts
wollte nützen Da ſchnürte er für den Jungen ein Bündel
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gab einen Taler dazu und ſchickte den Chriſtian in die Welt
Chriſtian wanderte nicht gerne
leidigen Fühe zu ſchmerzen an Und weiBald er Da L e

er

Klein
chwebe

bahn bis dicht an die Hu Ferme von wo ein 200 Meter
langer Tunnel bis weit vorwärts in die deutſchen Stellungen
führte Vor dieſem machte ein dichtes Starkſtromhindernis
jede Patrouillentätigkeit der Franzoſen r Die viel
genannte Hurtebiſe Ferme beſtand aus zwei Ruinen einem
alten kaum meterhohen Mauerſtumpfe der wie ein Grab
ſtein mit dichtem Efen umſponnen war und der die Stelle

t wo 1815 in der Schlacht bei Craonne Napoleon
die Ruſſen geſchlagen und damit einen ſeiner letzten Siege
errungen hat Ganz nahebei liegen die Trümmer des neuen
im Herbſt 1914 im Januar 1915 und noch in ſpäteren
Kämpfen zerſchoſſenen Kratz Bauernhofes in dem im
Frieden die zahlreichen Beſucher des Schlachtfeldes von Cra
onne zur Raſt eingekehrt waren

Dieſes Land war einmal ſchön wie wenige Gebiete Oſt
frankreichs Voll von alten Schlöſſern in denen der land
ſäſſige picardiſche Adel ſeine e hegte und
wahrte und wenen wo wenig mehr als zwei Autoſtunden
von Paris reiche Kaufleute ihren Sonntagslandſitz angelegt
hatten Da lag das Schloß Arrancy deſſen greiſer Beſitzer
der Marquis von Latour Douglas mit ſeiner ſchönen Nichte
erſt an dem Tage als ſich das ſchwere Geſchütz ſeiner Lands
leute auf ſeinen Schloßpark einſchoß das Land ſeiner Väter
verlaſſen hat Da ragte mit trutzigem Wehrturme überblühenden Obſthängen die jetzt ſo friedliche Bauernfarm

Arrancy 7 Da blickte auf den nun zu einer ſtrategiſchen Linie
ewordenen h el aus ſeinem verwachſenen Parke La

die Sumpfniederungen gelegt und die Zufuhren duba nen z B eine elektriſche
ebiſe

öve das Schloß welches als Reiſegziel der Damen des
Königs den Anlaß zum Bau des Damenweges des nun zum
Schlachtfelde gewordenen Chemin des Dames gegeben hat

Wie ſehr ſich dieſe blühende Gegend während des Krieges
wieder zum Frieden gefunden hatte das fühlte man nirgends
ſo ſehr wie auf den Friedhöfen auf die man bei Front
wanderungen mitten im Walde ſtieß Die Kämpfer vom
Vormarſch die Helden der Soiſſons Schlacht die Dulder des
Stellungskrieges ſie lagen in Gottesäcker gebettet wie ſie
kein Künſtler ſchöner erdichten kann Jedes Grab war mit
weißen Kreidequadern umhegt mit Denkmal und Kreuz ge
ziert mit Blumen und immergrünem Buſchwerke beſtellt
und nach deutſcher Art war der gefallene Feind wie der
Waffenbruder geehrt worden Aber ſchon hatte der Wald
begonnen über die Gräber und Denkmäler den grünen
Mantel die Farbe ver Ewigkeit und des Vergeſſens zu
ſpinnen

So ſah es hier aus als ich zum letztenmal wenige Tage
vor dem Veginn der Offenſive der Franzoſen das Kampf
gelände durchwanderte und ſchon alles in der geſpannten Er
wartung des großen Angriffs antraf Jetzt wo ich hier
wieder weilte iſt die ganze Gegend wie alles Land über das
die Artillerievorbereitung einer großen Offenſive gegangen
iſt nur noch eine unkenntliche Wüſte von Granatlöchern
Der einſt prangend üppige Wald am Wirnterberge iſt ein
Gewirr von zerſplitterten Stümpfen und blank wie Bein
geſchälten Buſchſtämmen der Cailette Wald bei Verdun ſieht

nicht ſchlimmer aus KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Kußland
Verſchwörung in Petersburg

c B Baſel 3 Juli Vaſeler Blätter melden nach Pariſer
Blättern aus Petersburg Es werden jetzt Einzelheiten über
ein von Maximaliſten organiſiertes Komplott zum Stürze
der Petersburger Regierung bekannt Die Verſchwörung
wurde in dem Augenblick entdeckt als die erſten Anarchiſten
banden an die Arbeit gehen wollten Unter den verhafteten
Perſonen ſollen ſich 209 im deutſchen Solde ſtehende Agenten
befinden Die Gefahr iſt aber jetzt beſeitigt

c B Kopenhagen 3 Juli Tie von der Peotersburger
Telegraphen Agentur geſchilderten regierungsfeind
lichen Demsonſtrattonen bei der Feier für die Repo
luttonsopfer werden durch private Meldungen äußerſt
umfangreich bezeichnet Die Teilnehmer verlangten
nach einer anderen Regierung da die jetzige ſich nur von den
Wünſchen fremder Mächte leiten ließe und dabei das Wohl
des ruſſiſchen Reichs in zweite und dritte Reihe ſtelle Da
der Veriuch gemacht wurde die zahlreichen Demonſtranten
zu zerſprengen kam es zu einem Handgemenge wobei wieder
verſchiedene Waffen auch Handgrangaten und BVrandbomben
angewendet wurden

c r e v
gleich am erſten Tage verbraucht war mußte Chriſtian ar
beiten wenn er leben wollte Aber das Arbeiten behagte
ihm nicht Er dachte Wenn ich doch nur ein Königsſohn
wäre da hätt ich ſchöne Kleider und eine goldene Krone
und hätte zu eſſen und zu krinken was ich immer nur wollte
und eine ſchöne Prinzeſſin müßte meine Braut werden und
meine Braut dürfte immer nur tun was mir gefällt Und
kaum hatte er das geſagt als ſich der Wald in dem er ſich
befand verfinſterte Und ein kleines Männlein mit langem
weißen Barte ſtand vor ihm Eine goldene Krone glänzte

auf ſeinem Haupte
Daniel Lerch wurde heiter Natürlich Der Zwerg

Der unvernteidliche Sie haben wohl Sympathie für
Zwerge Nun jeder nach ſeiner Art Mir wäre ein

Doch Heinrich
Märchen von einem Rieſen lieber

Elſe ſchien in Zorn erwidern zu wollen
ſagte raſch und ruhig Jhren Wunſch kann ich leider nicht
erfüllen Herr Daniel Lerch Denn dieſer Chriſtian Eigner
von dem ich da erzählen muß iſt kein Rieſe Und war auch
niemals einer obwohl er zuweilen eine beſondere Art
von Kraft in ſich vermutete Bei Jhrer Fülle von Menſchen
kenntnis wiſſen Sie wohl Herr Lerch daß ſolch ein Kleiner
ſich gerne für ein Kraftgenie oder einen Rieſen hält wenn
er nur ein Verbrecher iſt

Heinrich ſtand unbeweglich und blickte zum Fenſter hin
über Und Daniel Lerch deſſen Hände nervös mit dem Falz
beine ſpielten zog langſam die Augenbrauen in die Höhe

f Während dieſes kurzen Schweigens glitten Elſes verängſtigte
Augen zwiſchen den beiden hin und her als wollte ſie un
geſprochene Worte erlauſchen

Mit einem Verſuche zu lachen ſagte Daniel Ach ſo
Jhr Märchen wird auch noch tragiſch

Rein Herr Lerch Nur traurig Heinrich wandte
ſich an Elſe Verzeihen Sie die kleine Unterbrechung Wo
blieb ich ſtehen Habe ich ſchon erzählt daß der große ſtarke
Chriſtian Eigner zitterte als er das kleine Männchen ſah
Und da ſprach der Zwerg mit freundlicher Stimme zu ihm
Jch bin der König von Allesland in meinem Reiche wachſen

die edlen Steine mein ſind die Berge der Wahd und das
Wild und mir gehorchen ſo viel Untertanen als Sterne
am Himmel ſtehen ich habe deinen Wunſch r und weil
ich meinen einzigen Sohn verloren habe will ich dich an

Sohnes Statt ne und du ſollſt mein Erbe zuvor

des Königs Konſtantin Griechenland verlaſſ

Die Anarchiſten

Haag 2 Juli Reuter meldet aus Petersburg DieAnarchiſten ten in verſchiedenen Gouvernements ſogen

Volksmilizen ins Leben gerufen Jn mehreren Städten
zählen dieſe Milizorganiſationen ſchon Zehntauſende Mit
glieder die durchweg bewaffnet ſind Jm Heere verbreiten
die Anarchiſten eine rührige Werbearbeit für dieſe Miliz

Die Verfolgung der Anhänger des alten Regimes
c B Kopenhagen 3 Juli Nach einer Page re

Meldung der Berlingske Tidende hat das ru ſiſche Juſtiz
miniſterium das Unterſuchungsergebnis gegen eine Anzahl
zariſtiſcher Beamte mitgeteilt Das wichtigſte Beweis
material fand man im Polizei Archiv Es waren Anklagen
erhoben worden und zwar gegen den früheren Jnnenminiſter
Markow und gegen den Moskauer Polizeichef Martinow
ſowie gegen andere Perſonen wegen ſchweren Amtsmiß
brauchs Bei der Unterſuchung wurde feſtgeſtellt daß das
Miniſterium des Jnnern wie das Polizeidepartement Provo
kateure aus revolutionären Kreiſen verwendete

England

Die engliſchen Delegierten für die ruſſiſche Stockholm
Konferenz

WTB Bern 2 Juli Der Morning Poſt zufolge be
chloß die engliſche ſozialiſtiſche Partei der Einladung des
lrbeiter und Soldatenrats zur internationalen Konferenz

in Stockholm zu entſprechen und vier Mitglieder nämlich
Fairehild Jnkpen Fineberg und Fred Shaw zu entſenden
die angeblich alle ausgeſprochene Gegner
der Sache der Ententemächte ſind

Die Kartoffelfrage im engliſchen Unterhauſe
W B London 2 Juli Auf eine Anfrage erklärte der

Miniſter des Auswärtigen Balfour heute im Unterhauſe
Es iſt richtig daß ein mit Kartoffeln beladenes engliſches
Schiff angegriffen und eine kleine Menge Kartoffeln weg
genommen wurde Ferner erklärte Balfour es ſtehe voll
kommen bei der holländiſchen Regierung zu ſagen ob Har
toffeln ausgeführt werden ſollen oder nicht Die holländiſche
Regierung hat es in ihrer Macht ihre eigenen Kartoffel
vorräte in Holland zurückzuhalten zur Befriedigung des
eigenen Bedarfs womit unſere Anſprüche in keiner Weiſe
in Widerſtreit ſtehen können Alles worauf wir beſtehen
iſt die Erfüllung des Abkommens nach welchem uns wenn
Kartoffeln an irgendein kriegführendes Land ausgeführt
werden der uns zuſtehende Anteil angeboten werden ſoll

Griechenlandö

Bern 2 Juli Pariſer Blätter melden aus Akhen
General Nilliotis Commenos hat als Kriegsminiſter im
Kabinett Venizelos den Befehl über die Athener Garniſon
übernommen

Jnternierung der Mittelmächte
in Griechenlard

Wie derVon der ſchweizeriſchen Grenze 3 Juli 2
Matin aus Athen erfährt ſollen die Angehörigen der

Mittelmächte in Griechenland demnächſt interniert werden
20

Der Abzug der Jtaliener aus dem Epirus verlangt

c B Genf 3 Juli
langen den ſofortigen Abzug der Jtaliener aus dem Epirus
das Anſehen Venizelos gebiete dieſes Auch werde der
griechiſchen Bevölkerung damit ein Anlaß zur Anzufrieden
heit genommen Neuerlich wurden zahlreiche Deutſche
Heſterreicher Angarn Türken und Bulgaren in Athen und
anderen Städten Griechenlands verhaftet

V

Die Brüder des Königs Konſtantin verlaſſen Griechenland
e B Haag 3 Juli Nach einer Meldung der Central

News haben auf Drängen der Ententemächte die Brüder
en

aber mußt du ſieben Jahre in meinem Lande reiſen um
zu lernen wie man ein Volk und ſich ſelbſt beherrſcht nimm
meine goldene Krone für ſteben Jahre will ich ſie dir an
vertrauen zeige daß du meines Vertrauens würdig biſt
und wenn die ſieben Jahre vergangen ſind dann ſehen wir
uns in dieſem Walde wieder wo du mir meine goldene
Krone zurückerſtatten wirſt bis ich ſie dir in Liebe ſchenkenwerde r immer Ein Donnerſchlag wie das in den
Märchen ſo iſt Und Chriſtian Eigner war allein Und
ehe er ſich s verſah waren die ſieben Jahre in Rauſch und
Taumel dahingegangen und er ſtand an der r Stelle
des Waldes vor dem alten Männlein das ein König der
Güte war Der Greis betrachtete ihn ernſt und ſprach Gib
mir meine goldene Krone wieder Chriſtian Eigner Du
haſt ſie nicht getragen wie ich es hoffte König von Alles
land kannſt du nicht werden denn du lernteſt nur befehlen
über ſchwache Knechte nicht herrſchen über dich ſelbſt Gib
urück was ich dir einſt zu Lehen gab und lern es in Jahrenſchwerer Arbeit verdienen

Draußen im Kies des Gartens knirſchte ein raſcher
Schritt und noch ein anderer der ſchwer und langſam war
Heinrich Lüdborg blickte verſtummend zum Fenſter Und
Daniel Lerch fuhr herum und ſpähte durch die beſchlagene
Scheibe Doch dieſer ſchleiernde Flockenfall in der ſinkenden
Dämmerung machte alle Dinge grau da draußen Heiſer
fragte Lerch Wer kommt da

Nur zwei die mich holen ſagte Heinrich Und
während Elſe ſich jäh erhob mit blaſſem Geſichte und rat
loſen Augen begann Lüdborg wieder zu erzählen in raſchen
und harten Worten Als der Greis ſo geſprochen hatte
funkelte ein böſer Gedanke in den Augen des Chriſtian
Eigne Er dachte Soll ich nun entbehren was ich ſo lange
beſaß Soll ich zum Bettler werden ich der ich Herr war
Dieſer Greis iſt alt und ſchwach Und niemand hört was
ich denke niemand ſieht was ich tue

Da drehte ſich Daniel vom Fenſter weg langſam ſteif
den ganzen Körper drehend wie eine lebensgroße hölzerne
Marionette

Und Chriſtian Eigner erſchlug den alten gütigenKönig und warf den Leichnam in eine tiefe Schlucht dex
Berge

Fortſetzung folgt

Die venizeliſtiſchen Blätter ver
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Feinöliche Berichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 2 Juli abends Jm Laufe des Tages blieb die Tätig
keit der beiderſeitigen Artillerien ſehr lebherft in den Ab
ſchnitten weſtlich und öſtlich von Cerny ohne Jnfanterieunter
nehmung Zeitweiſe unterbrochenes Geſchützfeuer nördlich
St Quentin und auf der Hochfläche von Kalifornien Sonſt
war der Tag überall ruhig

Belgiſcher Bericht
Jn der Nacht wurde eine feindliche Abteilung ſüdlich

Het Sas unter Verluſten zurückgeſchlagen Jm Laufe desTages war beſonders lebhafter Geſchützkampf in der Gegend

von Dixmuiden Steenstraete und Het Sas
Bericht der Orient Armee

Patrouillengefechte an der Strumafront Die feindliche
Artillerie verſtärkte ihre Tätigkeit in der Gegend des Doi
ranSees An der übrigen Front war der Tag ruhig

Engliſcher Heeresbericht
vom 2 Juli abend Als Ergebnis des harten Kampfes weſt
lich von Lens wurden unſere vorgeſchobenen Poſten auf eine
turze Strecke zurückgedrängt

Italieniſcher Heeresbericht
vom 1 Juli Jn der Nacht zum 1 Juli zeigte ſich der Feind
beſonders tätig zwiſchen dem Garda See und den Legro Tal
Nach heftiger Artillerievorbereitung griff eine ſeiner Abtei
lungen mit mindeſtens zwei Kompagnien die Linie unſerer
kleinen Sicherungspoſten zwiſchen San Giovanni und Bia
ceſa an Sie wurde angehalten und durch einen wuchtigen
Gegenangriff gezwungen ſich r nachdem ſie
empfindliche Verluſte erlitten hatte Zur ſelben Zeit griffen
in derſelben Gegend andere Abteilungen von vorgeſchobenen
Poſten nördlich von Male Giumella und nordöſtlich Mezzo
Iago an Die ſcharfe Wachſamkeit unſerer Truppen hielt den
Feind auf bevor er an unſere Linien herankommen konnte
Der Artilleriekampf hielt geſtern lebhaft an in der Gegend
zwiſchen dem Garda See und der Etſch und an einigen an
deren Frontabſchnitten mit beſonderer Heftigkeir im oberen
Seebach Tale und in der Gegend von St Lueia Tolmein
Unſere Schüſſe trafen mehrere größere Truppenanſammlungen
und in Bewegung befindliche Abteilungen des Feindes Auf
dem Mrzli rief eine vom Feinde vorvbereitete ſtarke Mine
eine Exploſion hervor ohne daß ſie unſere Stellung erſchüt
tern konnte Sie richtete nur einen ziemlich leichten Scha
den an

Jn Albanien vernichtete am 30 Juni ein kühner Hand
ſtreich einer unſerer alkaniſchen Freiſcharen einen kleinen
feindlichen Sicherungspoſten in der Umgegend von Panaret
wobei einige öſterreichiſche Soldaten gefangen genommen und
in v gegneriſchen Linien lebhafte Aufregung rerurſacht

urde

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Die Begrüßung Hindenburgs und Ludendorffs in Wien

W B Wien 3 Juli Die Neue Freie Preſſe ſchreibt
zum Beſuche Hindenburgs und Ludendorffs u Was dieſe
beiden Heerführer ihrem Vaterlande bedeuten ergibt ſich
aus dem geradezu binden Vertrauen von dem Heer und
Volk zu ihnen erfüllt ſind Dieſes Vertrauen hat ſich auch
auf uns verpflanzt was bei der Gemeinſchaft der verbün
deten Heere ſicherlich von großer Wichtigkeit iſt Wir be
grüßen Hindenburg und Ludendorff als die bewährten Heer
führer die die deutſchen uns öſterreichiſchungariſchen Trup
pen zum Siege führen und als Verkörperung inniger Waffen
vrüderſchaft

Schwere Lekensmittelunruhen in Holland
Haag 2 Juli Die Nahrungsmittelſchwierigkeiten in

Holland haben vorgeſtern und geſtern ſowie in der letzten
Nacht in Amſterdam zu ernſten Unruhen geführt
Schon vorgeſtern abend wurden verſchiedene Lebensmittel
geſchüſte in der Stadt geylündert Seit Sonntag wurden
aus den Provinzen Poliziſten zur Unterſtützung nach der
Hauptſtadt gerufen Die Hauptſtraßen der Stadt waren
geſtern nachmittag von einer nach Tauſenden zählenden
Menſchenmenge angefüllt die hauptſächlich aus Frauen be
ſtand Die Menge begab ſich zum Gemüſemarkte der von
berittenen Gendarmen und Poliziſten abgeſperrt war DerAndrang der Menge war ſo ſtark daß die Poliget den Platz

räumen mußte Sie wurde er von einem Steinhagel
überſchüttet Mehrere Packhäuſer wurden geplündert 1800
Fäſſer und Kiſten mit eingemachtem Gemüſe und Kartoffeln
wurden herausgeſchleppt und als die Menge dieſe Waren
fortſchaffen wollte kam es zu heftigen Auftritten Die
Polizei feuerte Am Hafen wurden Lebensmittel
ſchiffe geplündert Eine große Menge Gemüſe und
Kartoffeln wurde weggenommen

Geſtern abend zwiſchen 10 und 11 Uhr wurden faſt
ſämtliche mit Lebensmittel beladene Wagen im Hafen und
22 Waggons Kartoffeln die für England fertig ſtanden auf
er Jnſel Kattenburg geplündert Die Polizei war nicht

imſtande die Menge zurückzuhalten Um 11 Uhr rückten
Truppen heran die die Menge zurückdrängten Als die
Maſſen aber gegen Mitternacht wieder Herren der Jnſel
waren feuerten die Truppen Mehrere Perſonen
wurden verwundet eine getötet Wiederholt verſuchten die
Leiter des Umzugs der nicht aus revolutionären ſozig
liſtiſchen Elementen beſtand ſondern aus plötzlich zuſammen
geſtrömten einzelnen Gruppen die gegen die ſchlechte Lebens
mittelverſorgung Einſpruch erhoben die Menge zum Nach
haufegehen zu bewegen alle Ermahnungen waren aber
ſeien Man befürchtet daß ſich die Unruhen heute wieder

olen

Griechiſcher Torpedobootszerſtörer untergegangen
WTB Paris 2 Juli Agence Havas Der grierhiſche

Torpedobootzerſtörer Dora iſt am 28 Juni mit einem
i Stabe und franzöſiſcher Veſatzung nach einer

ppelten Exploſion im Mittelmeer untergegangen Er be
fand ſich 100 Meter von einem Handelsſchiff entfernt das er
h dete Es werden 29 Mann darunter alle Offiziere ver
mißßt

Der Name iſt augenſcheinlich unrichtig angegeben Es
kann ſich nur um Doxa einen 1906 7 auf der Vulkanwerft
erbauten Zerſtörer von 350 Tonnen handeln

Rotterdam 3 r Maasbode meldet daß der eng
lifſche Dampfer Ortolan 2145 Br Reg Tonnen verſenkt

Die Verwendung der beſchlagnahmten deutſchen Schiffe in
Amerika
Aus Waſhington wird gemeldet

Wilſon unterzeichnete ein Geſetz durch das das Schiffahrts
amt ermächtigt wird 87 beſchlagnahmte deutſche Schifſe mit
einem Tonnengehalt von etwa 500 006 Tonnen in eigene Ver

e B Haag 3 Juli

waltung zu nehmen Mehrere von dieſen Schiffen waren
bereits in Gebrauch genommen worden aber da das Schiff
fahrtsamt die allgemeinen Beſtimmungen über die Verwen
dung der Fahrzeuge noch nicht bekanntgegeben hatte wurden
die Schiffe nur für einzelne Reiſen gemietet

Weiterer Druck auf die Keutralen
Berlin 3 Juli Wie die Voſſ Ztg berichtet ſollen

die Vorrechte die die Alliierten bisher dem Handel der Reu
tralen gewährten beſchränkt werden bis zu dem UAugenblick
wo die Reutralen alles was ſie benötigten von den Alliierten
kauften und den Einwand fallen ließen daß der Austauſch
von Lebensmitteln mit Deutſchland notwendig ſei um Stein
kohlen und andere Artikel zu erhalten

Deutſches Reich
Verfaſſungsausſchuß und Hauptausſchuß

des Reichstags
Vortrauliche Mitteilungen über die politiſche Lage
WIB VPerlin 3 Juli Der Verfaſſungsausſchuß des

Reichstags trat heute nicht in die Beratung der Wahlrechts
anträge ein ſondern vertagte ſich mit Rückſicht auf die Ver
handlungen im Hauptausſchuſſe auf morgen nachdem er be
ſchloſſen hatte die Teilberichte über die bisherigen Be
ratungen in die Vollverſammlung gelangen zu laſſen

Jm Hauptausſchuſſe des Reichstags gab heute der Staats
ſekretär des Reichsſchatzamts Graf v Roedern einen Ueber
blick über die Entwickelung der Finanzen ſeit Einbringung
der letzten Kreditvorlage und begründete ſodann die Vor
lage eines neuen Kredits von 15 Milliarden Hierauf trat
der Ausſchuß in die Ausſprache über die allgemeine politiſche
Lage ein Die Verhandlungen ſind vertraulich Jhnen
wohnten bei von der Regierung die Staatsſekretäre der
Kriegsminiſter und andere Mitglieder des Bundesrats von
den Abgeordneten die Mitglieder des Ausſchuſſes und zahl
reiche Zuhörer Staatsſekretär Zimmermann äußerte ſich
vertraulich über die politiſche Lage und unſere Beziehungen
zu den auswärtigen Mächten

Jn der weiteren Ausſprache über die allgemeine poli
tiſche Lage im Hauptausſchuß des Reichstages machte im An
ſchluß an die Ausführungen des Stagtsſekretürs Jimmer
mann der Staatsſekretär des Reichsmarineamts vertrau
liche Ausführungen über dien Fertgangang des U Boot
Krieges Er ſtellte dabei die Höchſt erfreulichen Ergebniſſe
in der Vergangenheit und in der Gegenwart feſt und er
klürte daß die Murine mit vollſter Zuverſicht einem wei
teren günſtigen und entſcheidenden Fort
gang des VBoot Krieges entgegenſieht Die
immer größeren Anſtrengungen der Gegner der U Boot
Gefahr durch Gegenmittel Herr zu werden werden erh blich
mehr als ausgeglichen durch die immer größer werdende
Zahl der gegen unſere Feinde eingeſetzten A Boote Die Ver
luſte an letzteren halten ſich nach wie vor in ſehr mäßigen
Grenzen Alle anvers lautenden Angaben in der feindlichen
und neutralen Preſſe ſind unwahr Alles in allem liegt
nicht die geringſte Veranlaſſung vor den Erfolg des U Boot
Krieges in Zweifel zu ziehen

Kriegsminiſter von Sein ſchilderte die für uns in
jeder Beziehung günſtige militäriſche Lage und gab in
Uebereinſtimmung mit der Oberſten Heeresleitung der Ueber
zeugung Ausdruck daß wir trotz der vielen Feinde den Krieg
glücklich zu Ende führen werden

Ein Volksabund für Verſtändigungs Frieden
Frankfurt a 2 Juli Der ſozialdemokratiſche Reichs

tagsabgeordnete Wolfgang Heine eröffnete am Sonnabend
abend vor einer ſtark beſuchten Verſammlung ſeine Agitation
zur Gründung eines Volksbundes für einen Verſtändigungs
Krieden Mio der NAhgenrdnoto HoingFrieden Wie der Abgeordnete Heine
Volksbund ohne Rückſicht auf politiſche und religiöſe Rich
tungen alle jene beitreten die einen ſolchen Verſtändigungs
Frieden wollen Es würde ſich zeigen daß der Reichskanzler
wenn er den Mut hätte ſich für einen Frieden ohne An
nexionen und Entſchädigungen zu erklären eine Million im
deutſchen Volke hinter ſich hätte Tut es der Kanzler nicht
ſo wollen wir es ausſprechen Der Friede muß auf dem ge
meinſamen Vorteil der jetzt kämpfenden Nationen beruhen
aber auch auf dem gemeinſamen Jdentismus Der Redner
will keinen Pazifismus aus Schwäche ſondern einen auf dem
feſten Willen des Volkes begründeten der auf der Erkennt
nis beruht daß die Menſchheit neue Wege gehen müſſe
Schließlich wurde eine Reſolution angenommen in der es
heißt

Die Verſammlung iſt überzeugt daß ein baldiger
Friede der Dauer verſpricht nur auf dem Wege einer
freien die Lebensintereſſen ſämtlicher Völker gleichachten
der Verſtändigung erreicht werden kann Ein Machktfriede
der die Friedensbedingungen diktiert würde die Quelle
neuer Kriege und völliger ökonomiſcher Jertrümmerung
auch des ſiegenden Volkes ſein der nur durch ungeheure
Rüſtungsgusgaben die ſtete Kriegsgefahr beſchwören
könnte Das Lebensintereſſe Deutſchlands iſt auf die
welt wirtſchaftliche Freiheit nicht auf irgend
welche gewaltſame Veränderungen der europäiſchen Staats
verhältniſſe gerichtet und die Sicherheit gegen künftige
Kriege kann nicht durch eine Steigerung der ſwnilitäriſchen
Gewaltmittel ſondern nur durch eine allgemeine auf die
Errichtung einer zwiſchen ſtaatlichen Drdnung
gerichteten Politik erreicht werden Die Verſammlung er
wartet daß ſämtliche Regierungen der kriegführenden
Staaten ſich zu klaren und beſtimmten Friedensforderungen
in unzweideutiger Weiſe bekennen Sie erhofft insbeſon
dere von der Reichsregierung daß ſie nicht nur Ruß
land ſondern auch den übrigen beiden
Mächten gegenüber die Friedensziele in beſtimmter
Form ausſpricht und daß der Reichstag bei ſeinem nächſten
S enie eine ſolche Politik der Klarheit und des

erſtändigungswillens fordert
v

Es ſcheint uns gegenüber dem Hriegswillen unſerer Geg
ner völlig verfehlt jetzt irgendwelche Rachgiebigkeit zu zei
en Die Anhänger eines Verſöhnungsfriedens ſind Jdeaüſten die die Welt leider anders ſehen als ſie iſt Wir ſehen s

ausführte ſollen dem

ja was uns das Entgegenkommen Rußlands gegenüber ein
getragen hat Das ermutigt nicht auf dieſem Wege fortzu
fahren Die pſychologiſchen Vorausſehungen für den Ver
ſtändigungsfrieden fehlen bei unſeren Gegnern rollkommen
daher iſt es müßig von einer Verſtändigung zu reden Nur
Lügen atſachen können die Ententevölker zur Vernunft

Konflikt zwiſchen Regierung und Landtag in Sachſen
Die ſächſiſche Regierung lehnte endgültig die Fortberatung
der Verfaſſungsreform in der ſogen Zwiſchendeputation nach
der Vertagung des Landtags ab Der Konflikt iſt gegeben
Die Mehrheit bereitet eine Gegenmaßnahme vor

Halle und Umgebung
Halle den 4

Die unerlaubten Hausſchlachtungen

Bevorſtehende Maßnahmen
Ein weitverbreitetes Gerücht wollte wiſſen daß die

Reichsleitung ein allgemeines Verbot der Hausſchlachtungen
beabſichtige Das trifft nach Jnformationen an zuſtändiger
Stelle in Berlin nicht zu Wohl aber ſind andere ein

n Maßnahmen geplant um den bei den Haus
ſchlachtungen eingeriſſenen Mißbräuchen entgegenzuarbeiten
Nach einer Aufſtellung iſt nämlich mindeſtens eine
Million Schweine auf irgendeine Weiſe ver
ſchwunden d h durch unerlaubte Schlachtungen der allge
meinen Fleiſchrationierung entzogen Die Maßnahmen
gegen die unerlaubten Hausſchlachtungen ſollen in aller
kürzeſter Zeit bekanntgegeben werden
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Dem Bibliotheks Expedienten Richard Hoff
iſt

Auszeichnung
mann zurzeit Adjutant der Kommandantur Zerbſt i
das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe verliehen worden

Die nüchile Herrnhuter und GnadauerZufammenkunft findet
bet ſchönem Wetter Freitag den 6 Juli nachmittags 4 Uhr in
der Saalſchloßzbrauerei ſtatt bei Regen Hedwigſtr 2 I Bis zum
10 Auguſt fallen dann die Zuſammenkünfte aus

Kunſt und Wiſſenſchaft
Profeſſor Eulenburg f

WTB Berlin 3 Juli Geh Medizinalrat Profeſſor Dr
Albert Eulenburg der berühmte Rervenarzt iſt heute mittags nach
langem ſchweren Leiden im Alter von faſt 77 Jahren geſtorben

Herbert Tree f
Der Schauſpieler Sir Herbert TreeLondon 2 Juli iſt geſtorben

9Provinzial Nachrichten
H Stkumsdorf 3 Juli Den Heldentod im Weſten

fand kürzlich nun auch der zweite Sohn Max Löblich hier E
folgte ſeinem Bruder Otto Löblich der in Rumänien gefallen iſt
in die Ewigkeit nach Beide Söhne waren die Stütze ihrer Mutter
im Altoer

Kloſtermansfeld 3 Juli Pfarrer Ernennung
Der mit der Vertretung des Pfarrers Stakemeier hier beauftraste
Kaplan Steffen aus Paderborn wurde vom Viſchof von Pader
born zum Pfarrer von Oſchersleben a d Bode ernannt

Eckartsberga 3 Juli Gewitter Am Sonnabend abend
in der 10 Stunde entlud ſich über unſere Fluren ein ſchweres
Gewitter welches den langerſehnten Regen brachte Es war von
etwas Hagel begleitet der auch in Lißdorfer Flur Schaden an
richtete Der Blitz ſchlug in ein Wohnhaus am Sachſenberg
ohne glücklicherweiſe zu zünden er beſchädigte nur die Eſſe wo er
hineingegangen war und eine Stubenecke ſowie einen Ofen und
riß ſtellenweiſe die Tapete von den Wänden

Kölleda 3 Juli Eigentümkiches Zufammen
treffen Das erſte Begräbnis dac nach dem Ausbau unſerer
Glocken gehalten wird iſt das des alten langjiährigen Läuters
und Kalkanten Auguſt Art Er hat über 50 Jahre in der Kirche
die Bälge getreten und über 30 Jahre die Läutedienſte verrichtet
Nun können ihn leider die Glocken die er ſo oft für andere ge
läutet hat nicht mehr ſelbſt zu ſeinem Grabe geleiten

Braunlage 3 Juli Feſtge nommene Ruſſen
Ruſſen die aus dem Gefangenlager zu Merſeburg entwichen
waren konnte Hegemeiſter Lichtenberg auf Forſthaus Brunnen
bach bei Braunlage am Freitag morgen gegen 3 Uhr feſtnehmen
Sie hatten Lebensmittel auf 3 Wochen und waren gerade dabeti
Kartoffeln abzukochen Nach Ankunft Uhr

92Dier

in Braunlage
morgens übergab Hegemeiſter Lichtenberg die Ruskis der hieſigen
Gendarmerie

Cöthen 3 Juli Zum Oberbürgermeiſter ernannt
wurde unſer Stadtoberhaupt Bürgermeiſter Dr Heymann

Cöthen 3 Juli Opfer des Blitze Jm benachbarten
Röpau wurde Sonntag früh ein junges Mädchen vom Blitz ge
troffen und ſofort getötet

Törten 3 Juli Tödlicher Blitzſchlag Am Sonn
tag zwiſchen 7 und 8 Uhr wurde der hier Bahnhofſtr 19 wohn
hafte 56 Jahre alte Bildhauer Louis Reincke auf der Muldwieſe
im ſogenannten Naumannsheger vom Blitz erſchlagen

Vaalberge 3 Juli Beim Spiel verſchüttet iſt am
Sonntag nachmittag der 12jährige Knabe Richard Bleiker Sohn
der Witwe Bleiker hier Er ſpielte mit einem Kameraden in der
am Plömnitzer Wege belegenen Kiesgrube Beim Buddeln im
Sande lockerten ſich die oberen Schichten und die herabſtürzenden
Erdmaſſen begruben das bedauernswerte Kind Tin des Weges
vorbeikonmender Mann grub mit vieler Mühe den Verſchütteten
aus doch blieben alle Wiederbelebungsverſuche erfolglos

Altenburg 3 Juli Die Kommunbrauerei hat im
jüngſten Geſchäftsjahr einen Reingewinn ergeben von annähernd
67 000 Mark Davon fallen der Stadtgemeinde gegen 17000 Mk
zu wäbrend ſich in den Reſt die Brauberechtigten teilen Auf
jedes Braurecht entfallen 160 Mark Harte Strafen hat das
hieſige Schöffengericht über eine Anzahl Perſonen verhängt die
ſich des Diebſtabls und Weiterverkaufs von Brot
marken ſchuldig gentacht haben Der heim hieſigen Landrals
amt als Hilfsarbeiter angeſtellte Packer Landmann hatte bei der
Ausgabe von Brotmarken an die Gemeindevorſteher wohl 60 Brot
marken entwendet und t mit Hilfe von Bekannten verkauft teils
auch verſchenkt Die Mithelfer haben ſich für einen Brotmarken
bogen bis zu 10 Mark bezahlen laſſen Landmann wurde deshalb
zu 15 Monaten der Jnvalid Nowatny und Gruben arbeiter Ditt
rich in Gorma zu je ſechs Handelsmann Zaml hier zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt Die übrigen BVeteiligten kamen
mit drei und zwei Wochen davon

Eiſenach 3 Juli Werra Main Kanal Am
14 Juli findet hier eine Seneralverſammlung der beteiligten
Vereine Verein für Schiffbarmachuag der Werra Bayeriſcher
Kanalverein uſw ſtatt Es ſoll erneut über das Weſer Werra
Main Projekt beraten werden um dadurch die mit dieſem Projekt
verbundenen Arbeiten tunlichſt zu fördern die zur Verwirklichung
der mit dieſem Werk verbundenen wirtſchaftlichen Zwecke aner

läblich ſind tie



vermiſchtes
Seine Zukunſtspläne Eine alte Dame die öfters das Ge

fängnis beſuchte ließ ſich in ein freundliches Geſpräch mit einem
Einbrecher ein der zu einer langen Freiheitsſtrafe verurteilt war
und der ihrer Meinung nach alle Anzeichen einer Beſſerung ſeiner
Geſinnung merken ließ Sagen Sie mir meinte ſie haben Sie
ſchon irgendwelche Pläne für ihre Znkunft wenn Sie hier ent
laſſen werden Jawohl gnädige Frau antwortete der hoff
nungsvolle Einbrecher ich habe mir bereits Pläne von zwei
Banken und einem Poſtamt verſchafft Die leutſelige Dame hrach
das Geſpräch unvermittelt ab

Finnland erhält eigene Briefmarken Die Kopenhagener
Zeitung Aftonbladed enthält die Meldung aus Helſingfors daß
der Senat den Beſchluß gefaßt hat daß Finnland wieder eigene
Briefmarken erhalten ſoll Dieſelben werden Finnlands Wappen
den Lowen und die Roſen enthalten Finnland hatte bereits
fruher ſeine eigenen Briefmarken aber dieſe wurden im Jahre
1901 unter der Schreckensherrſchaft Bobrikows eingezogen und
durch ruſſiſche erſetzt

Ein Preisausſchreiben der Deutſchen Zentrale für Jugend
jürſorge ſetzt 1000 Mark für die beſte Bearbeitung des Themas
Vorſchläge für eine Neugeſtaltung des Jugend

recht s aus Die Entſcheidung über die Zuerkennung des Preiſes
teht einem Preisrichterkollegium zu das ſich aus ſieben Perſonen
zuſammenſetzt die ſeitens der Deutſchen Zentrale für Jugend
fürſorge gewählt werden Bewerber werden aufgefordert die
Arbeiten mit Kennwort bis zum 1 April 1918 abends 8 Uhr
dem Direktor der Deutſchen Zentrale für Jugendfürſorge Berlin
N 24 Monbijousplatz 3 einzureichen

Eine Pfändung und ihre Folgen Die bekannte Schrift
ſtellerin Frau Elſa Aſenijeff in Leipzig die Freundin Max
Klingers ſollte am 11 Januar wegen einer Schuld von 300
Mark im Auftrage einer Leipziger Buchhandlung gepfändet
werden Als der Gerichtsvollzieher die Siegel an zwei Bilder
anlegte geriet Frau A in die größte Aufregung ſchimpfte auf
den Beamten und ſchloß ihn dann von außen im Zimmer ein
worauf dieſer aus dem Fenſter einen auf der Straße vorüber
gehenden Herrn anrief er möge ihm einen Schutzmann zu Hilfe
ſchicken Als der Schutzmann dann die Wohnung der Frau A
betrat empfing ſie ihn ſofort mit ſehr gröblichen Schimpfworten
und ſchlug ihm ins Geſicht Sie hatte ſich jetzt vor dem Schöffen
gericht Leipzig dem ſie aus der Haft vorgeführt wurde da ſie
zu den erſten drei Terminen nicht erſchienen war wegen Ver
hinderung der Zwangsvollſtreckung Beamtenbeleidigung Wider
ſtands gegen die Staatsgewalt und Freiheitsberaubung zu ver
antworten Das Urteil lautete unter Zubilligung mildernder
Umſtände auf 250 Mark Geldſtrafe die Haft wurde aufgehoben

Nicht mehr auf der Walze Das Ende der Handwerks
burſchen bedeutet der jetzige Weltkrieg Jn dem letzten Bericht
über die Armenverſorgung Zittaus wird betont daß über die
Benutzung der Verpflegſtelle für Wanderburſchen nichts zu ſagen
iſt da das Wandern infolge des Krieges ſo gut wie aufgehört
habe Die Vervpflegungsſchwierigkeiten dürften dazu beigetragen
haben daß die Wanderburſchen von der Landſtraße verſchwinden
Ein gut Teil volkstümlicher Poeſie die in den Liedern vom
Burſchen mit dem Ränzel oft ſo innig ausklingt wird damit zu

Hrabe getragen

Männer vor dem Pflug Wie der Berner Bund meldet
onnten am Menzberg bei Luzern wegen Pferdemangels beim

Ackern keine Tiere vorgeſpannt werden weshalb 14 Männer
dem Pfluge vorgeſpannt werden mußten

Letzte Depeſchen
Um die Kohlenverſorgung

W TB Berlin 3 Juli Die Mitglieder des Veirats
ür Volksernährung des Reichstags hat die nachſtehenden
Entſchließungen

Der Beirat wolle beſchließen den Herrn Präſidenten
des Kriegsernährungsamts aufzufordern auf eine er
zjöhte Produktion von Kohlen und die beſchleunigte
Schaffung und Durchführung eines einheitlichen Verſorgungs
und Verteilungseplans hinzuwirken insbeſondere dafür Sorge
zu tragen

1 daß eine ausreichende Verſorgung der ſtädtiſchen
Gas und Elektrizitätswerke und dadurch vor allen Dingen
die Verſorgung der Bevölkerung mit Kochgas ſicher
geſtellt

2 daß den Ueberlandzentralen den Mühlen und den
Nährmittelbetrieben den land wirtſchaftlichen Betrieben
und den ländlichen Schmieden rechtzeitig Kohlen in aus
reichender Menge geliefert werden

3 daß für den Hausbrand die notwendige Kohle
zur Verfügung geſtellt werde

Die Kämpfe im Weſten und Oſten
WTB Berlin 3 Juli Bei der weiteren artilleriſtiſchen

Bekämpfung dex engliſchen Anlagen in Flandern wurden die
Eiſenbahnbrücke und Eiſenbahnanlagen am Weſtrande von
Ypern beſchoſſen Schwere Veſchädigungen wurden erkannt
Weiter wurden mit Ballon und Fliegerbeobachtung mit
guten Erfolgen Batterie Neſter Bahnanlagen und Graben
ziele unter Feuer genommen Die Zahl der am 3 Juli öſt
lich Ooſtkerke von märkiſchen Stoßtrupps eingebrachten
Belgier hat ſich auf 42 erhöht
An der Arras Front wurde der Angriff zweier eng

liſcher Kompagnien an der Straße Arras Liéven am 2 Juli
5 Uhr vormittags abgewieſen Jm übrigen zeichnete ſich der
Tag durch eine Anzahl ſchneidiger und glücklich beendeter
deutſcher Patrouillen Unternehmungen aus Bei Fromelles
wurden zwei Engländer weſtlich Aubert vier Portugiefen
ſüdlich Neuve Chapelle ein Portugieſe weſtlich drei Eng
ſänder gefangen

Jn dem Vorpoſtengefechte bei Hargiceurt noxdweſtlich
von St Quentin wurden am Vortage die ſchwachen deutſchen
Poſtierungen in der Boulogne Ferme verdrängt Bereits
am Abend des gleichen Tages wurde durch deutſche Gegen
ſtohtrupps die Fermebeſatzung aufgehoben Der überlebende
Teil der Beſatzung wurde gefangen eingebracht
An der Aisne Front wurde am Bovelle Plateau ein
franzöſiſcher Angriffsverſuch auf die verlorenen Stellungen
in der Entwickelung niedergehalten Nach Abweiſung von
zwei weiteren franzöſiſchen Angriffen ſetzte am 3 Juli 5 Uhr
45 Minuten vormittags ſtarkes franzöſiſches Feuer hier
wieder ein

An der Oſtfront en der ſtärkſte ruſſiſche Druck in der
Gegend von JZborow Rückfichtslos immer von neuem ein
geſetzte Maſſen erzielten hier ein Nachgeben der Linien der
Verbündeten Reſerven mit friſch eingeſetzten Truppen
fingen jedoch den Stoß in der zweiten Stllung auf Eine
ungariſche Abteilung die in der erſten Stellung tapfer auf
einer Höhe ausharrte wurde von beiden Seiten umgangen
und gefangengenommen

Bei Konjuchy ſind die Ruſſen nicht weiter gekommen

r

Sämtlicke heftigen Angriffe die die Ruſſen aus den Dorfrümmern et vorzutragen verſuchten ſcheiterten an e

r

unerſchütterlichen Widerſtande der ihnen gegenüber ein
geizten deutſchen Truppen Vor Brzezany bis zum Dnjeſtr
ſt die geſamte vordere Linie bis auf ein kleines Ruſſenneſt

wieder in der Hand der deutſchen und osmaniſchen Truppen
Alle Angriffe am Vormittage des 2 Juli ſüdlich von Brze
zany blieben im Abwehrfeuer der Verbündeten liegen

ZZ

Has Ränkeſpiel in Rußland
Wie die ruſſiſche Offenſive zuſtandekam

Verlin 3 Juli Aus Rußland liegt heute wieder ein
ſonderbares Dokument vor woraus klar hecvorgeht mit
welchen Mitteln die Entente ihren ruſſiſchen Bundesgenoſſen
zu der jetzt beginnenden Offenſive veranlaßte Der Kriegs
miniſter Kerenſki erließ einen Armeebefehl an die ruſſi
ſchen Truppen worin wider beſſeres Wiſſen er er
neut das Märchen auftiſcht die Mittelmächte hätten Ruß
land zum Verrat an ſeinen Bundesgenoſſen verleiten wollen
Jeder der die amtlichen Kundgebungen der deutſchen Regie
rung geleſen hat weiß daß ein ſolcher Vorſchlag nie gemacht
wurde daß aber die Weſtmächte ſich unabläſſig bemühten den
Ruſſen einzureden man wollte ſie von ihren Verbündeten
abſprengen um ſie getrennt von dieſen zu verderben und zu
berauben Die Angſt vor dem Frieden wovon die
Regierungen der Entente beſeelt ſind veranlaßt ſie die Ver
ſuche der ruſſiſchen Revolution den allgemeinen Frieden zu
ſtande zu bringen mit allen Mitteln zu erſticken Daß
Kerenſki ſich zum Nachteil ſeines Volkes hergibt dieſes Spiel
der Alliierten zu unterſtützen iſt bezeichnend für die in Pe
tersburg herrſchenden Zuſtände

Der Text des Armeebefehls lautet
Nachdem Rußland die Sklavenketten erbrochen ent

ſchloß es ſich feſt um jeden Preis ſeine Rechte Ehre und
Freiheit zu verteidigen Jm Vertrauen auf die Brüder
lichkeit der Völker richtet die ruſſiſche Demokratie einen
warmen Appell an alle kriegführenden Länder den Krieg
zu beenden und einen ehrenvollen Frieden zu ſchließen der
alle befriedigen könne Der Feind ſchlug uns indeſſen als
Antwort auf dieſen Aufruf einen Verrat vor Die Oeſter

reicher und die Deutſchen forderten Rußland zu einem
Sonderfrieden auf ſuchten unſere Wachſamkeit durch Ver
brüderungen zu täuſchen und warfen gleichzeitig alle ihre
Streitkräfte gegen unſere Bundesgenoſſen in der Hoff
nung ſie zu ſchlagen Heute da der Feind ſieht daß Ruß
land ſich nicht täuſchen läßt droht er uns jetzt Soldaten
Das Vaterland iſt in Gefahr eine Kataſtrophe bedroht die
Freiheit der Revolution Es iſt Zeit daß das Heer ſeine
Pflicht erfüllt Euer Generaliſſimus iſt der Anſicht daß
jeder Tag der Verzögerung den Feind ſtärker macht und
daß nur ein entſcheidender Schlag ſeine Pläne zunichte
machen kann Daher fordere ich im vollen Bewußtſein der

oßen Verantwortung vor dem Vaterland und namens
freien Volkes und der vorläufigen Negierung die

auf die Offenſive zu ergretifene Der Feind ſoll nichtſo bald triumphieren Alle Völker follen wiſſen daß wir
nicht aus Schwäche vom Frieden ſprechen nd daß die Fret
heit unſere militäriſche Kraft vergrößert hat Offiziere
und Soldaten wißt daß ganz Rußland Euch ſegnet zu Euren
Taten namens der Freiheit namens der Zukunft des Va
terlandes und namens eines ehrenvollern dauerhaften
Friedens Jch befehle Euch vorwärts

Der ruſſiſche Soldat gehorcht wie die Ereigniſſe auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatz zeigen aber er frage ſich doch wie
lange ſich Rußland noch wird für die Jntereſſen einzelner
ſeiner Führer und fremder Regierungen quälen und miß
brauchen laſſen

Außerordentlicher Miniſterrat
W B Haag 3 Juli Das Korreſpondenz Bureau meldet

daß heute nachmittag ein außerordentlicher Miniſterrat
ſtattfindet in dem u a über die engliſchen Abſperrmaßregeln
in der Nordſee verhandelt werden ſoll

Hollands Proteſt gegen die engliſchen Abſperrungsmaßregeln
in der Nordſee

WTB Haag 3 Juli Das Korreſpondenz Bureau meldet
amtlich Der Miniſter des Aeußern teilt mit daß der britiſche
Staatsſekretär für auswärtige Angelegenheiten dem nieder
ländiſchen Geſandten in London zugeſagt hat ſich wegen der
von der niederländiſchen Regierung gegen die neuen eng
liſchen Abſperrmaßregeln in der Nordſee erhobenen Vor
P nser ſofort mit der Admiralität in Verbindung zu
etzen

Spanien vor der Revolution
WTB Amſterdam 2 Juil Daily Mail läßt ſich aus

Barcelona melden man habe in Madrid allgemein das Ge
fühl daß früher oder ſpäter revolutionäre Unruhen aus
brechen werden Einige Behörden erwarten einen Ausſtand
im Auguſt andere früher An die Klöſter ſeien Waffen
verteilt worden

Englanö pumpt weiter
WIB Wafhington 3 Juli Reutermeldung Die

amerikaniſche Regierung zeigt an daß England eine neue
Anleihe von 25 Millionen Dollar erhielt

w

Die Wirkungen des UA Boot Krieges in England
Haag 3 Juli Kapitän Bathurſt führte in einer Rede

aus daß der UBoot Krieg beſonders für die Zuckeranfuhr
verhängnisvoll geweſen ſei Es ſeien Zuckerladungen von
40 000 Tonnen verſenkt worden Jnfolgedeſſen würden nur
die gewerbsmäßigen Marmeladenfabriken Früchte einmachen
können die Haushalte würden dazu keinen Zucker bekommen

Der griechiſche Geſandte in Bulgarien verlangt ſeine Päſſe

W B Sofia 2 Juli Meldung der Bulgariſchen Tel
Agentur Der griechiſche Geſandte Naum überreichte heute
212 Uhr vormittags dem Miniſter des Aeußern Radoſlawo
eine Note folgenden Jnhalts

Jnfolge der ſoeben glücklich zuſtandegekommenen Eini
gung der beiden bisher getrennten Parteien Griechenlands
hält die griechiſche Regierung mit Rückſicht darauf daß helle
niſche Regimenter an den Feindſeligkeiten am der Valkan
front teilnehmen es für unmöglich weiterhin amtliche Be
ziehungen mit der bulgariſchen Regierung zu unterhalten
Demgemäß verlangt der griechiſche Geſandte ſeine Päſſe um
mit dem Perſonal der griechiſchen Geſandtſchaft und der
griechiſchen Konſulate in Philippopel Varna und Burgos
nach Griechenland zurückzukehren

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 3 Juli Die zuverſichtlichen Aeußerungen Hin
denburgs über die Erreichung unſerer Kriegsziele ſowie die in
Ausſicht geſtellte Steigerung der Kohlenförderung übten auf die
Geſchäftskreiſe einen recht günſtigen Eindruck Die Geſchäfts
tätigkeit war allerdings nur auf einzelnen Gebieten von Belang
Belebt zeigte ſich wieder der Markt der Montanwerte auf dem
die oberſchleſiſchen Werte wie Caro und Oberbedarf bevorzugt
wurden Auch Laura Sileſia ſteigend Bismarckhütte behauptet
Ferner zogen Luxemburger Siegen Solingen Lauchtammer

Auch Hohenlohe feſter
etwas nachgebend

Menden und Schwerte und Thale an
Lindenberg Stahl höher einſetzend dann
Phönix und Bochumer preishaltend dagegen Harpener auf Divi
dendengerüchte matter Von Rüſtungswerten ſtiegen Daimler
kräftig gaben dann aber leicht nach Höher ſtellten ſich auch Adler
Fahrrad Gebr Böhler Dynamit und Orenſtein Aktien Schiff
fahrtsaktien wie Hapag und Hanſa höher gefragt ferner Schiffs
werften nämlich Weſer und Stettiner Vulkan anziehend Von
elektriſchen Werten ſprachen ſich Bergmann und Mix und Genefſt
feſter aus Von ſonſtigen Werten nennen wir Freund Maſchinen
als gefragt und ſteigend Lindes Eismaſchinen Troitzſch Große
Berliner Straßenbahn und Deutſche Kaliaktien gebeſſert
Deutſche Anleihen feſt Ruſſiſche Anleihen und VPrioritäten
höher Ruſſiſche Panken merklich gebeſſert Auch Türkiſche Uni
fizierte und Türkenloſe höher ebenſo Japaner gefragt Täg
liches Geld 44 Prozent Privatdiskont 456 Prozent

Jm ſpäteren Verlauf waren Schiffahrtsaktien belebt und
ſteigend

Deviſenkurſe

Berlin 3 Jult 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle

ſich heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marl
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New Dork 1 Doll eHolland 100 I 274 2785 27421 275Dänemark 100 Rr 189 190 189 199Schweden 100 Kr ELGENorwegen 100 Kr 1983 194 123 4 194Schweiz 100 Fr 131 1317 13 13Dien 100 R 64 20 64,30 64 20 64 39Budapeſt

Bulgarien 100 Leva 80 50 81 50 v 81,59
Konſtantinopel Geld 20,25 Brief 20 35

ſür ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 125 50 Brief 126 50

ſür 100 Peſetas
Getreide

Berlin 3 Juli Viel Neues über den Berliner Pro
duktenverkehr iſt heute nicht zu berichten Das Geſchäft blieb ſtill
und Amſätze kamen da die im freien Verkehr befindliche War
äußerſt knapp iſt nur in geringem Umfange zuſtande

Zuckerfabrik Körbisdorf Akt Geſ in Körbisdorf Das Unter
nehmen erzielte in dem abgelaufenen Geſchäftsiahre einen Brutto
gewinn von insgeſant 872 704 748 733 Mark Davon entfallen
auf die Zuckerfabrik 411 610 272 482 Mäark auf die Landwirt
ſchaft 454 244 456 927 Mark auf die Kohlengrube 5896 7560
Mark auf die Ziegelei 954 2773 Mark Nach Berückſichtigung
von 36 613 Mark für Abſchreibungen 212 000 Mark für Kriegs
ſteuer Zuweiſung von 46 922 Mark an den Reſervefonds gelangt
eine Dividende von 13 12 Prozent zur Auszahlung Auf
neue Rechnung kommen 4167 14 243 Mark Zu dem Ergebnis
bemerkt die Verwaltung daß die Zuckerfabrik ein verhältnismäßig
günſtiges Reſultat durch die vorteilhafte Zuckerausbeute und eine
höhere Rübenverarbeitungsziffer ſowie wegen der Unabhängigkeit
in der Kohlenbeſchaffung ergeben habe Jm landwirtſchaftlichen
Betriebe ſeien die Gefamterträgniſſe den Kriegszuſtänden ent
ſprechend in allgemeinen befriedigend geweſen doch hätten die
Mehrausgaben für Löhne uſw die Einnahmen nicht unweſentlich
herabgedrückt Jn der Bilanz wurden u a ausgewieſen Vieh
heſtände mit 579 291 550 657 Mark Getreidevorräte mit 126 300
97 583 Mark Futtervorräte mit 105 641 72 712 WMark Effekten

mit 715 572 400 002 Mark Bankguthaben mit 746 909 483 003
Mark Außenſtände für verkaufte Kohlenfelder mit 178 720
398 487 Mark ſonſtige Außenſtände mit 241 663 108 279 Mark

und Kreditoren mit 386 105 Mark i V 16 958 Mk Kreditoren
und 105 275 Mk Kriegsgewinnſteuerreſerve

Die Gothaiſche Kohlenſäurewerke Sondra Quelle G er
zielte im abgelaufenen Geſchäftsjahre einen Reingewinn in Höhe
von 61884 i V 390 814 Mark Hieraus werden 50 Genuß
ſcheine zu je 200 Mark ausgeloſt während 15 586 165 814 Mark
auf neue Rechnung vorgetragen werden Eine Dividende gelangt
demnach nicht zur Verteilung 9 bezw 10 Proz in beiden Vor
jahren

Vereinigte Schmirgel und Maſchinen Fabriken Akt Geſ in
Hannover Hainholz Jn der Generalverſammlung die die Divi
dende auf 20 Proz feſtſetzte bemerkte die Verwaltung daß das
Ergebnis der erſten 3 Monate des laufenden Geſchäftsjahres ſehr
gut geweſen ſei weit beſſer als in der Vergleichszeit des Vor
jahres Falls nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten hofft
die waltung wiederum ein befriedigendes Jahresergebnis zu
erzielen

Die Chemiſche Fabrik Lugau Akt Gef in Lugau iſt in Kon
kurs geraten Das Unternehmen das mit 450 000 Mark Aktien
kapital arbeitet war erſt 1914 gegründet worden und zwar zur
Ausbeutung der im gemeinſamen Beſitz der Siemens K Halske
Akt Geſ und der Kaliwerke Aſchersleben befindlichen Patente
zur Elektrolyſe von Chlorkalien Eine im März d J abgehaltene
außerordentliche Hauptverſammlung die über Sanierungsvor
ſchläge beriet konnte beſtimmte Beſchlüſſe nicht faſſen die Sanie
rungsvorſchläge wurden damals fortgeſetzt Jnzwiſchen iſt nun
der Konkurs angemeldet worden

Ein neues Aktienunternehmen Unter der Firma Erz
gebirgiſche Textilwerke G in Cranzahl iſt ein
neues Unternehmen gegründet worden Gegenſtand des Unter
nehmens iſt der Erwerb und die Fortführung der unter der Firma
Erzgebirgiſche Tüllweberei G m b H betriebenen Unternehmung
die ſich mit der Herſtellung von Tüllen und anderen Tertilerzeug
niſſen und dem Handel mit ſolchen Erzeugniſſen beſchäftigt Da
Grundkapital beträgt eine Million Mark

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 2 Juli Weizen Juli 201 Sept 18486 Dez
Mais Juli 15958 Sept 150 Dez 21086 Schmalz Juli 21,17
Sept 21,45 Pork Juli 40,90 Sept 39 ,90 Rippen Juli 21,67
Sept 21,75 Hafer Juli 68 Sept 55

Newyork 2 Juli Mais 192 Mehl 10,25 10,75
Zucker 625 Kaffee 9368

Elbe 3 Juli

Außig 0,53 Roßlau 0,22Dresden 1,89 Barby 0,40Torgau 9,13 Schönebeck 0,26Wittenberg 0,94 Magdeburg 0,56
v WWvWr mmVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck

ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Siegfried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonekz für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle
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